
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Waldsimsen-Feuchtwiese westlich vom "Pfefferberg"

vermoorte Boizeniederung auf Sand

Südwestliches Altmoränen- und Sandergebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ludwigslust
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Vegetationseinheiten
Honiggras-Gilbweiderich-Waldsimsen-Feuchtwiese, Waldsimsen-Schlankseggen-Rohrglanzgras-Feuchtwiese,
Wiesenrispengras-Sumpfhornklee-Waldsimsen-Feuchtwiese

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02693

Sich entlang eines Altwassers der Boize erstreckender Feuchtwiesenstreifen auf feuchtem bis sehr feuchtem, teils quelligem Antorf. 
Waldsimse ist die stetig vertretende Art in den verschiedenen, z.T. süßgrasreichen Feuchtwiesenaspekten. Mit Waldsimse sind 
Wiesenrispengras, Honiggras, Gilbweiderich, Flammender Hahnenfuß, Kuckuckslichtnelke, flächenweise aber auch Wasserschwaden 
vergesellschaftet. Auch Sumpf- und Schlanksegge sind vereinzelt vertreten. Nach Westen hin schließt sich Grünland an, das sporadisch 
noch Waldsimse aufweist, ansonsten aber von Weidelgras bestimmt wird und ausgegrenzt wurde. Im Osten begrenzt das Schilf-Röhricht des 
Altwassers den Biotop.
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forstliche Nutzung

g

 k    g
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Angeln

Erholung

Kleingartenbau
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Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv
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Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg
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Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Scirpus sylvaticus

Lysimachia vulgaris Phragmites australis Poa pratensis Ranunculus repens

Agrostis stolonifera Caltha palustris Cardamine pratensis Carex acutiformis
Carex gracilis Glyceria maxima Holcus lanatus Lolium perenne
Lotus uliginosus Lychnis flos-cuculi Myosotis palustris Phalaris arundinacea
Ranunculus flammula Ranunculus sceleratus


